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Öffnungszeiten Wertstoffhof Oberschneiding 

Montag 

Winterzeit                       15.00 - 17.00 Uhr 

Sommerzeit                 17.00 - 19.00 Uhr 

Die Umstellung der Öffnungszeiten des 

Wertstoffhofes erfolgt immer mit der 

amtlichen Zeitumstellung von Winter- 

auf Sommerzeit und umgekehrt. 

Während der Öffnungszeiten können 

auch gut erhaltene Altkleider abgege-

ben werden.  

Mittwoch 

Nur in der Sommerzeit   17.00 - 19.00 Uhr 

Freitag                           14.00 - 16.00 Uhr 

Samstag                        09.00 - 12.00 Uhr 

Öffnungszeiten im Rathaus 

und in der Rentenstelle 

Die Gemeindeverwaltung hat wäh-

rend des Gäubodenfestes von 

11.08.2025 bis  14.08.2025 nur vor-

mittags geöffnet. 

Die ILE-Rentenstelle hat vom 

18.08.2025 bis einschließlich 

25.08.2025 geschlossen. 

 

Umschlaggestaltung 

Unser Titelbild zeigt Oberschneiding 

aus der Luft und wurde aufgenommen 

von Siegfried Kerscher aus  

Mitterskirchen. 

 

www.rªtseldino.de 

mailto:info@oberschneiding.de
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War das ein Fest! 

Strahlender Sonnenschein, eine riesen-

große Zahl an Besuchern, tolle Angebo-

te und Einlagen und eine Super-

Stimmung. Recht viel besser kann ein 

B¿rgerfest im Ă¿berschaubaren Rah-

menñ kaum laufen.  

Der Beschluss der Vereine aus der   

Veranstaltungskalender-Sitzung, die 

3.000 ú Preisgeld aus der Dorfhelden-

aktion als Grundlage für ein Bürgerfest 

zu verwenden, hat sich als sehr gut 

erwiesen.  

Nachdem die Dorfheldenaktion bereits 

ein gesellschaftlicher Höhepunkt im 

Oberschneidinger Gemeindeleben war, 

dürfen wir auch unser erstes Bürgerfest 

als vollen Erfolg bezeichnen. 

Vielen Dank nochmals ans Bayernwerk 

für die 3.000,- ú. Wir haben das Geld, 

wie versprochen, im wahrsten Sinne 

des Wortes unter die Leute gebracht  

Vielen herzlichen Dank an alle Vereine, 

Einrichtungen und Gruppen, die das 

Bürgerfest durch einen Auftritt oder 

einen Aktions- bzw. Verkaufsstand be-

reichert haben, dem TSV Oberschnei-

ding, den Gäuschützen Oberschnei-

ding, dem Antoniusheim, dem Kinder-

garten St. Joseph, der Kita Pusteblume, 

dem Kinderhaus Löwenzahn, dem 

Spielmannszug, dem Trachtenverein, 

der Familiengemeinschaft, der Tanz-

schule Dance-for-ever und der Familie 

Ingerl, an alle Kuchenbäckerinnen und 

vor allem an die FFW Oberschneiding, 

die das Bürgerfest anstelle des eigenen 

Dorffestes federführend organisiert hat. 

Sehr erfreulich ist für mich auch, dass 

die vier Bürgerversammlungen heuer 

sehr gut besucht waren. Das gleiche gilt 

für den Seniorennachmittag, der bei 

aller Gemütlichkeit auch eine gute Gele-

genheit war, aktuelle Informationen zu 

geben. So sind der Neubau von Kanal 

und Oberflächenentwässerung im nörd-

lichen Teil der Ortsdurchfahrt Ober-

schneiding im Zeitplan, ebenso der Bau 

des Ersatzschulgebäudes. 

Bezüglich der Ortsdurchfahrt möchte 

ich Sie herzlich bitten, die Sperrung als 

solche wahrzunehmen und zu beach-

ten. Anlieger können zu ihren Häusern 

und Höfen fahren und natürlich auch 

von dort wegfahren. Das gleiche gilt für 

die Kunden der Sparkasse und des 

Fotoateliers Rößner, der Autolackiererei 

Molarep und der Fa. Tensorik. Fast das 

Gleiche gilt für die Kunden von Dani`s 

Haaroase und Inge`s Kramerladen. Nur 

dass man dort derzeit nicht direkt bis 

vor die Haustür fahren kann. Aber nach-

dem der Parkplatz der Schneidinger 

Mitte nur einmal über die Straße ist, 

sollte das wirklich kein Problem sein. 

Darum bitte ich Sie auch sehr herzlich! 

Allen anderen Verkehrsteilnehmern 

sollte aber bitte bewusst sein, dass es 

für die Arbeiter schwierig ist, ständig auf 

Autos Rücksicht nehmen zu müssen, 

die nicht in eine Baustelle gehören. Das 

macht die Arbeit mit schwerem Gerät 

gefährlicher und im Übrigen die Bau-

stelle auch teurer. Denn jede Verzöge-

rung kostet Geld! 

Abschließend wünsche ich allen eine 

schöne Sommerzeit, erholsame Ferien 

und einen sonnigen Urlaub! 

Ihr Bürgermeister 

 

 

Ewald Seifert 

Liebe Schneidinger! 
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Die Kita Pusteblume stellt sich vor: 

Miteinander leben - voneinander lernen - füreinander da sein!  

Ob mit Gummistiefeln im Garten oder 
mit dem Bilderbuch auf dem Schoß ï in 
der Kita Pusteblume in Oberschneiding 
geht es ums echte Leben. Hier wird 
nicht nur Ăaufgepasstñ, hier wird ge-
staltet, entdeckt, gelacht, gestritten und 
wieder versöhnt. Wer einen Blick hinter 
die Kulissen wirft, versteht schnell: 
Diese Kita ist mehr als eine Be-
treuungseinrichtung ï sie ist ein liebe- 
voller Lebensraum für Kinder mit und 
ohne Handicap. 
 
Im Mittelpunkt: Kinder ð und ihre 
Familien 

 

ĂPusteblumeñ ï der Name klingt 
verspielt. Doch hinter dem Konzept 
steckt eine durchdachte, starke  
Haltung: Alle Kinder sind von Geburt an 
kompetent und voller Potenzial. Aufgabe 
der Fachkräfte ist es, dieses  
Potenzial zur Entfaltung zu bringen ï  
im engen Austausch mit den Familien. 
Denn Bildung beginnt nicht mit  
dem Stillsitzen, sondern mit dem Mitma-
chen. Mit vielen besonderen Hilfsmitteln 
holen wir die Kinder dort ab, wo sie 
stehen, um sie bestmöglich in ihrer 
Entwick lung zu  unte rs tü tzen.  
 
Die Kindertagesstä t te  betreut 
hauptsächlich Krippen- und Kindergar-
tenkinder, vereinzelt auch ältere. Eltern 
finden hier ein Buchungssystem, das auf 
viele Bedürfnisse abgestimmt wird. Un-
terjährig sind Anpassungen zu gewissen 

Zeiten möglich. Die Öffnungszeiten sind 
von 7.00 bis 15.30 Uhr, allen Kindern 
wird täglich warmes Mittagessen ange-
boten.  
 
Ein Haus voller kleiner Entdecker 
Wer die Kita betritt, spürt sofort: Hier 
herrscht Leben. Es wird geforscht, 
gezählt, gebaut, gegraben und gemalt. 
Kinder sind bei der Gestaltung ihres 
Alltags beteiligt ï ob in Kinderkonferen-
zen, beim Abspülen des Frühstücks- 
tellers oder in Erzählkreisen. In der 
Pusteblume ist Demokratie kein 
Fremdwort, sondern gelebte Praxis. Und 
wo könnte man besser entdecken als in 
einem Garten voller alter, großer 
Bäume? In ihrem Schatten können sich 
die Kinder der Pusteblume bewegen, 
handwerkeln oder auch einfach mal 
entspannen.   
 
Neben der Alltagsstruktur gibt es in  
der Pusteblume viele besondere 
Schwerpunkte. Die Kinder können im 
Rahmen des situationsorientierten An-
satzes ihre Umwelt erforschen, erste 
mathematische Zusammenhänge be-
greifen, sich künstlerisch ausdrücken 
oder sich mit Fragen zu Glaube, Natur 
oder Technik beschäftigen. Auch  
Sprachförderung wird großgeschrieben 
ï nicht nur mit Geschichten, Liedern 
oder Bilderbüchern, sondern auch mit 
unterstützenden Kommunikationsformen 
wie Gebärden, sprechenden Stiften oder 
Bilderkarten. Ein besonderes ñToolò f¿r 
die individuelle Sprachförderung ist un-
sere ñMundsportgruppeò. Medien sind 
ebenfalls Teil der Lebenswelt heutiger 

Kinder ï und werden in der Kita sinnvoll, 
dosiert und alltagsnah eingebunden. 
 
Die Einrichtung versteht sich als ein Ort 
der Offenheit ï gegenüber Familien aller 
Hintergründe, gegenüber unterschied- 
lichen Lebensrealitäten, aber auch 
gegenüber der Gemeinde. Kooperation 
mit der Grundschule, mit Fachdiensten 
und mit örtlichen Partnern gehört 
ebenso zum Selbstverständnis wie das 
Prinzip, Teil des dörflichen Lebens zu 
sein. Feste, Ausflüge und Begegnungen 
mit den Bürgerinnen und Bürgern sind 
willkommene Anlässe für den gegensei-
tigen Austausch. In der ñSchneidinger 
Roasò besuchten wir in diesem KiTa-
Jahr einige Dorfbetriebe.  

Ein starkes Team für starke Kinder 
Hinter diesem bunten Alltag steht ein 
multiprofessionelles Team, das re-
gelmäßig reflektiert, plant, sich weiter-
bildet ï und in dem jeder Einzelne zählt. 
Die Zusammenarbeit im Team ist 
geprägt von Offenheit, gegenseitigem 
Vertrauen und dem gemeinsamen Ziel: 
Kinder in ihrer Einzigartigkeit zu 
begleiten. 
 
Fazit: Mehr als Betreuung ï ein Ort  
z u m  Wu r z e l n  u n d  W a c h s e n 
Die Kita Pusteblume zeigt, wie frühe 
Bildung gelingen kann: Mit Haltung, 
Herz und Handwerkszeug. Hier darf 
Kind sein, wer Kind ist ï neugierig, laut, 
still, wild, feinfühlig, manchmal auch 
wütend. Wer die Pusteblume besucht, 
versteht: Ein Ort, an dem Kinder nicht 
nur betreut, sondern wirklich gesehen 
werden.  
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Kinderhaus Löwenzahn ð Ein Ort zum Entdecken, Wachsen und Mitgestalten 

Im Kinderhaus Löwenzahn erleben Kin-
der zwischen 1 und maximal 12 Jahren 
eine vielfältige und liebevolle Betreuung. 
 

Unser Leitsatz ăFrei sein, stark sein, 
dabei seinò spiegelt unsere Überzeu-
gung wider, dass jedes Kind die Freiheit 
braucht, sich individuell zu entfalten, 
seine Stärken zu entdecken und aktiv 
am Gemeinschaftsleben teilzunehmen. 

Besonderheiten unseres Hauses mit 
den drei Bereichen Krippe ð Kinder-
garten und Hort 
 
Pädagogische Zielsetzung 
Unsere pädagogische Zielsetzung um-
fasst das Erleben von Kompetenz, Auto-
nomie und Demokratie. Wir legen gro-
ßen Wert auf Partizipation, damit die 
Kinder ihre Meinungen und Wünsche 
einbringen können. Transitionen, also 
Übergänge von einer Lebensphase zur 
nächsten, werden bei uns behutsam 
begleitet.  
 

Teiloffenes Arbeiten 
Unsere pädagogische Arbeit basiert auf 
einem teiloffenen Konzept. Das bedeu-
tet, dass die Kinder je nach Interesse 
und Bedürfnis die verschiedenen Funkti-
onsräume und Angebote frei wählen 
können. So fördern wir Selbstständig-
keit, Eigeninitiative und ein respektvolles 
Miteinander. 
 
 
 

Funktionsräume 
Das Haus ist in verschiedene Funktions-
räume unterteilt, die unterschiedliche 
Themen und Aktivitäten anbieten, z. B. 
Kreativräume, Bewegungsbereiche, Ru-
hezonen und Lernstationen. Diese Räu-
me sind so gestaltet, dass sie die Neu-
gier der Kinder wecken und vielfältige 
Lern- und Spielmöglichkeiten bieten. 
 

Situationsorientiertes Arbeiten 
Unsere Pädagoginnen und Pädagogen 
richten ihre Angebote flexibel nach den 
aktuellen Interessen, Bedürfnissen und 
Situationen der Kinder aus. Die Themen 
werden dann von den Kindern in einer 
altersentsprechenden Kinderkonferenz 
festgelegt. So entstehen individuelle 
Lern- und Entwicklungsprozesse, die die 
Kinder aktiv mitgestalten. 
 

Projektgruppe Wald im kommenden 
Jahr neu 
Ein besonderes Highlight ist unsere Pro-
jekt- oder Interessensgruppe ĂWaldñ, bei 
der die Kinder ab 4 Jahre unter festge-
legten Voraussetzungen regelmäßig 
Ausflüge in unser Waldstück der Ge-
meinde unternehmen. Hier lernen sie die 
Umwelt kennen, erleben Abenteuer im 
Freien und Entwickeln ein Bewusstsein 

für Natur und Nachhaltigkeit. 

Altersgruppe 
Unser Kinderhaus begleitet Kinder im 
Alter von 1 bis 12 Jahren, wobei wir die 
jeweiligen Entwicklungsphasen individu-
ell fördern und unterstützen. 
 

Kurzer Tagesüberblick 
Ein typischer Tag im Kinderhaus Löwen-
zahn beginnt in den Stammgruppen mit 
einer gemeinsamen Begrüßung in den 
Bereichen Krippe und Kindergarten Da-
nach wählen die Kinder je nach Interes-
se ihre Aktivitäten in den Funktionsräu-

men oder nehmen an geplanten Ange-
boten teil. Es gibt Zeiten für freies Spiel, 
kreative Projekte, Bewegung, Ruhe und 
gemeinsames Essen am Vormittag so-
wie auch am Nachmittag. 
 

Altersgerechte Freizeitgestaltung 
In allen Bereichen sorgen speziell aus-
gestaltete Angebote für die unterschiedli-
chen Altersgruppen für abwechslungsrei-
che Freizeitgestaltung. 
 

Feste Bezugspersonen 
Unser Bezugsfachkräftesystem sorgt 
dafür, dass jedes Kind im Haus eine 
feste Ansprechpartnerin hat, die die El-
tern und ihr Kind durch den Alltag beglei-
tet. Von der Eingewöhnung bis zum El-
terngespräch. 

Offenes Konzept im Hort: 

o Check-In nach der Schule: Nach 

Schulschluss erfolgt ein gemeinsames 
Ankommen, bei dem die Kinder ihre An-
kunft melden und den Tag planen kön-
nen. 
 

o Offenes Bistro: Das Hort-Bistro 
bietet den Kindern die Wahl, wann und 
was sie essen möchten, was Flexibilität 
und Selbstbestimmung fördert. 
 

o Altersentsprechende Freizeitge-

staltung: In den Funktionsräumen und 
Außenanlagen können die Kinder nach 
ihren Interessen aktiv werden. 

 

o Freiwillige Hausaufgaben & Haus-

aufgabengruppen: Im Hort besteht die 
Möglichkeit, freiwillig Hausaufgaben 
ohne Begleitung oder in festen Gruppen 
zu erledigen, wo sie Unterstützung und 
eine ruhige Lernatmosphäre erleben. 
 

o Ferienangebote: Ferienbuchung 

für Hortkinder mit Begrüßungskreis und 
abwechslungsreichen Programmen und 
Ausflügen, um die Ferienzeit spannend 
zu gestalten. 
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Neues aus dem Kindergarten St. Joseph 

Im Kindergarten St. Joseph war in den 
vergangenen Wochen einiges los!  
 
ăUmbauzeit im Kindergarten: Entde-
ckerfreuden in Oberschneidingò 
In den vergangenen Wochen gab es im 
Kindergarten St. Joseph eine kleine bau-
liche Veränderung (siehe Seite 15). Für 
diese Arbeiten mussten wir unseren 
Gruppenraum vorübergehend räumen ï 
und durften dafür eine spannende Zeit 
im Kinderhaus Löwenzahn verbringen. 
Ein herzliches Dankeschön gilt dem 
Team des Hauses Löwenzahn, das uns 
so offen und freundlich aufgenommen 
hat, sowie den Hortkindern, die für unse-
re Kleinen Platz gemacht haben ï Wah-
re Nachbarschaftshilfe im Rahmen unse-
rer gemeinsamen Trägerschaft! 
 
Auf Entdeckungsreise durch Ober-
schneiding 
Die anderthalb Wochen im Kinderhaus 

Löwenzahn haben wir nicht nur für den 
ĂTapetenwechselñ genutzt, sondern 
auch, um unsere Gemeinde mit Kinder-
augen zu entdecken: Wir waren zu Be-
such im Rathaus, wo unsere Kinder neu-
gierig hinter die Kulissen blicken durften 
und den Gemeindemitarbeitenden beim 
Arbeiten über die Schulter schauen 
konnten. Natürlich durfte auch ein Abste-
cher auf den Spielplatz und eine Erkun-
dung der Gemeindebücherei nicht feh-
len. Doch auch im Kinderhaus Löwen-

zahn fühlten wir uns wohl. Der großzügi-
ge Garten des Kinderhauses wurde da-
bei auf Herz und Nieren getestet ï vor 
allem die groÇe ĂBergrutscheñ hatte es 
den Kindern angetan und wurde zum 
unangefochtenen Highlight dieser Wo-
che. 
 
Familienausflug  
Ein weiterer Höhepunkt des Jahres war 
unser Familienausflug zum Venushof in 
Exing. Nach einer kurzen gemeinsamen 
Wanderung erwartete uns dort eine 
spannende Getreideschulung, bei der 
wir viel über die Herkunft und Verarbei-
tung von Getreide lernten. Anschließend 
ließen wir den Tag bei einem gemütli-
chen Mittagessen ausklingen und ge-
nossen die Zeit am Spielplatz sowie im 
Biergarten bei herrlichem Sonnenschein. 
Es war ein rundum gelungener und ent-
spannter Ausflug mit tollen Gesprächen 
und viel Spaß für Groß und Klein. 
 
Ein positives und erfülltes Kindergar-
tenjahr 
Wir blicken auf ein rundum schönes Kin-
dergartenjahr zurück, das wir glückli-
cherweise überwiegend gesund und 
fröhlich erleben durften. In den letzten 
Monaten haben wir gemeinsam viele 
kreative und lehrreiche Projekte ins Le-
ben gerufen ï besonders schön waren 
die Hospitationstage, an denen die Kin-
der ihre Eltern zu einem Besuchstag 
einladen durften. Im Rahmen des Welt-
kindertages im September erhielten die 
Kinder einen ĂBesuchsgutscheinñ, den 
sie an ihre Eltern weitergaben, um ge-
meinsam den Kindergartenalltag zu erle-
ben. Diese Tage boten eine wunderbare 
Gelegenheit für Eltern, zu erleben, was 

der Alltag im Kindergarten so alles be-
reithält. Der Austausch mit den Eltern 
und die enge Zusammenarbeit haben 
unser Miteinander in diesem Jahr beson-
ders bereichert. 
 
Große Schritte und kleine Wünsche 
Unsere Vorschulkinder befinden sich 
aktuell auf der Zielgeraden ihrer Kinder-
gartenzeit ï und sie machen dabei gro-
ße Entwicklungsschritte. In gemeinsa-
men Aktionen wachsen sie als Gruppe 
zusammen, lernen voneinander und 
entwickeln sich auf persönlicher Ebene 
weiter. Die letzten Wochen vor dem Ab-
schied sind erfüllt von Vorfreude, Span-
nung und ganz viel Mitgestaltung. 
Geplant sind unter anderem das Koope-
rationstreffen mit den Vorschülerinnen 
und Vorschülern der umliegenden Kin-
dergärten sowie der Schule. Ein großer 
Ausflug, die Vorschulübernachtung ï 
und natürlich unser Abschlussfest. 
 
DANKE 
Zum Abschluss des Kindergartenjahres 
möchten wir uns von Herzen bei allen 
bedanken, die uns im vergangenen Jahr 
mit ihrer Unterstützung und ihrem ehren-
amtlichen Engagement tatkräftig zur 
Seite standen. Durch das gemeinsame 
Handeln und die positive Zusammenar-
beit konnten wir viele schöne Momente 

erleben und unseren Alltag bereichern. 

Wir wünschen allen Leserinnen und Le-
sern dieser Ausgabe einen erholsamen 
Sommer mit viel Zeit zum Entspannen 

und Genießen! 

Das Team des Kindergarten St. Jo-
seph mit allen Kindergartenkindern!  
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Neues aus der Grundschule 

Auch heuer konnte der SeT-Kurs 
(Schüler entdecken Technik) durch das 
TfK-Institut (Technik für Kinder) an der 
Oberschneidinger Grundschule für die 
vierte Klasse wieder stattfinden. Die 
Kosten für den Kurs wurden komplett 
von der Sturm-Gruppe aus Salching 
übernommen, welche den Kurs dieses 
Jahr auch durchführte. SeT bietet den 
Kindern eine sinnvolle Ergänzung zum 
bestehenden Lehrplan und ermöglicht 
ihnen, ohne Lerndruck in die faszinie-
rende Welt der Technik einzutauchen. 
An 6 Nachmittagen konnten die Schüle-
rinnen und Schüler spannende elektro-

nische Bausätze selber löten und  
diverse Geräte, wie Computer, ausei-
nander bauen und deren Inhalt entde-
cken. Begleitet wurden sie dabei von  
Auszubildenden der Sturm-Gruppe.     

Die Kinder hatten viel Spaß bei dem 
diesjährigen Kurs und ließen sich be-
geistert darüber informieren, dass beim 
TfK auch Ferienkurse gebucht werden 

können.  

Schüler entdecken Technik 

Faszinierende Begegnung mit dem Imker und seinen Bienen 

Im Juni hatten die Kinder der Jahr-
gangsstufen 1 und 2 eine beeindrucken-
de Gelegenheit, die faszinierende Welt 

der Bienen aus erster Hand zu erleben. 

Der Oberschneidinger Imker Martin Kin-
seher besuchte uns einen Vormittag 
lang im Pausenhof der Grundschule und 
ermöglichte unseren Schülern einen 
tiefen Einblick in das Leben und Verhal-

ten der Bienen. 

Die Kinder waren begeistert und er-
staunt über die verschiedenen Stadien 
der Bienen, die ihnen im Original prä-

sentiert wurden  

Ein weiteres Highlight war ein lebendi-
ger Bienenschwarm. Der Imker erklärte 
den Kindern die Besonderheiten des 
Bienenvolkes, die Kommunikation der 
Bienen untereinander und die Rolle der 
Bienenkönigin. Obwohl einige Schüler 
anfangs etwas ängstlich waren, wurden 
sie schnell von der Faszination und der 
Dynamik des Schwarms begeistert und 

staunend in den Bann gezogen. 

Herr Kinseher beantwortete mit Geduld 
und enormem Fachwissen die zahlrei-
chen Fragen der Schüler. Er brachte 
ihnen auch nahe, dass die Bienen nicht 
nur für die Produktion des Honigs von 
Bedeutung sind, sondern dass die fleißi-
gen Tiere einen entscheidenden Beitrag 
zur Bestäubung von Pflanzen und somit 

zur Erhaltung des Ökosystems leisten. 

Der Besuch des Imkers mit seinem Volk 
erwies sich als eine sehr wertvolle Er-

fahrung für die Kinder. Sie konnten nicht 
nur das faszinierende Leben der Bienen 
kennenlernen, sondern auch ein Be-
wusstsein für ihre Bedeutung in der 

Natur entwickeln. 

Herr Kinseher hatte zum Schluss noch 
für jedes Kind ein Glas Honig dabei, 
was diesen Besuch sicher noch besser 

in Erinnerung bleiben lässt. 

Vielen Dank für diesen erfahrungsrei-

chen und anschaulichen Vormittag! 


